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Vertrauensbruch im hessischen
Ministerium: Mansoori trennt sich von

Messari-Becker
Hessens Wirtschaftsminister Mansoori verteidigt die

Entlassung seiner Staatssekretärin Messari-Becker wegen
schwerwiegenden Fehlverhaltens.

Wirtschaftspolitische Turbulenzen in
Hessen

Die Entlassung von Lamia Messari-Becker, der Staatssekretärin
im hessischen Wirtschaftsministerium, sorgt derzeit für
erhebliche Diskussionen und Wirbel in der Politik. Die
Hintergründe dieser Entscheidung werfen nicht nur Fragen zur
internen Ministerialpolitik auf, sondern beleuchten auch, wie die
Dienstverhältnisse in der öffentlichen Verwaltung von sensiblen
Themen beeinflusst werden können.

Unterzeichnung eines „Vertrauensbruchs“

Hessens Wirtschaftsminister Kaweh Mansoori (SPD) hat in einer
Sondersitzung des Wirtschaftsausschusses des Landtags in
Wiesbaden am 31. Juli 2024 seine Entscheidung zur Versetzung
von Messari-Becker in den einstweiligen Ruhestand verteidigt. Er
stellt klar, dass die Trennung nicht auf inhaltlichen Differenzen
beruht, sondern auf einem „nicht hinnehmbaren Fehlverhalten“,
von dem er jedoch keine Einzelheiten bekanntgegeben hat.
Mansoori betonte, dass das Verhalten von Messari-Becker
dokumentiert werden könne, was die Frage nach einem
Vertrauensbruch in der Ministerialarbeit aufwirft.



Ein Rummel um persönlichen Ruf

Die Ankündigung von Mansoori hat nicht nur in Regierungs- und
Oppositionskreisen für Aufregung gesorgt. Vertreter von Grünen
und FDP äußerten fürchterliches Unverständnis über die
Entscheidung, den Grund für die Entlassung zu spezifizieren,
was nach ihrer Auffassung dem untadeligen Ruf Messari-Beckers
schaden könnte. Der SPD-Abgeordnete Stephan Grüger
bezeichnete die Aufregung rund um den Vorfall als „Sturm im
Wasserglas“ und betonte die Differenzen um die Wille zur
persönlichen Ächtung.

Kritik von akademischer Seite

Zusätzlich wurde Mansooris Vorgehen von der Jury des
„Vordenker Forums“ kritisiert, die Lamia Messari-Becker im Mai
2024 als „eine der profiliertesten Wissenschaftlerinnen und
Ingenieurinnen unserer Zeit“ auszeichnete. Mitglieder der Jury,
darunter prominente Persönlichkeiten wie der
Wirtschaftswissenschaftler Gabriel Felbermay, zeigten sich
besorgt darüber, dass nebulöse Hinweise auf Fehlverhalten den
Ruf einer angesehenen Wissenschaftlerin beschädigen konnten.
Dies wirft Fragen zur Fairness und Transparenz öffentlicher
Entlassungen auf.

Die Kontinuität der Regierung

Trotz der internen Kontroversen stellte Mansoori fest, dass die
Arbeit im Ministerium derzeit normal weiterläuft. Die
Verhandlungen zur Finanzierung des öffentlichen Nahverkehrs
werden von seinem weiteren Staatssekretär Umut Sönmez (SPD)
fortgesetzt. Dies zeigt, dass zwar interne Herausforderungen
bestehen, die operativen Abläufe jedoch nicht beeinträchtigt
sind.

Der Ausblick auf die Zukunft



Die derzeitige Situation im hessischen Wirtschaftsministerium
illustriert, wie wichtig Transparenz und Respekt in der Politik
sind, insbesondere wenn es um die Personalführung geht.
Während die Opposition und die Öffentlichkeit auf klare Einsicht
in die Hintergründe drängen, bleibt abzuwarten, wie sich die
Situation weiterentwickelt und welche Lehren aus diesen
Vorfällen gezogen werden.
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